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FLORIAN OCK

„Mit der kırche habe ich Hun Entschluss
gefasst‘‘

ustus Delbrück (1902—-1945) christlich mMoiivierter
Wıderstand und der athol1z1ısmus

Es 1st der 27 Maärz 1945 C6 Berliner Gestapo- Gefängnis er
Straße Strenge Eıinzelhaft für polıtische Verschwörer Wenige Wochen VOT dem
offizıellen nde des Zweılten Weltkrieges chreıbt der 2-jährige Verwaltungs]ju-
rst Justus eIDrucCc Famıilıe „Mıt der Kırche habe ich 1Un IMeINeN Ent-
chluss gefasst und 11l iıhn uch auch mıiıtteilen enn 168 1St keine acC
warten bıs nachher 06 ] Delbrück uletzt Umifeld des Wıderstandes Hans
ster (1887—-1945) und Hans VON Dohnanyı (1902—1945) und AUus tra-
dıtiıonsreichen protestantischen Famıilıe tammend 1st den etzten agen des
untergehenden „Drıtten Reiches und Angesicht SC1INCT onNnenden inriıch-
(ung Urc. dıe Natıionalsozialisten mıiı1ıt Siıcherheit grenzender Wahrscheiminlich-
keıt ZU Katholizismus konvertiert DIe Beweggründe Delbrücks für
eNnsive Beschäftigung miıt dem chrıistliıchen Glauben Lebensende aufgrund

erstmals zugänglichen breıiten Quellenbasıis? dıe wissenschaftliıche
Dıskussion CINZUSDCISCH 1St Anlıegen des vorliegenden Aufsatzes

Zeıtläufte zwischen fin de sıecle un Stunde ul
Es sınd die Namen der Famıilıen arnac und eIDruc die Man bis eute
ZU genannten „Kulturprotestantismus“‘ der Jahrhundertwende Za etra-

ustus Delbrück an Frau Ellen geb Wahl aus der Haft 944/45 Berlın Lehrter e! 25,
Familienarchiv Delbrück.

aut Auskunft der für die Lehrter Straße zuständıgen Pfarrgemeinde Laurentius ı Berlin VO
19 2016 konnte kein Kıntrag über uUustus Delbrück den Kırchenbüchern efunden werden
Auch dıie Recherche den Nachbargemeinden Hedwig riedrichstadt), Paulus 0abı
und S{ Sebastlian (Wedding)ä keinem Ergebni1s 1€e$ bedeutet aber nıiıcht dass die Kon-
VeTS1I10N Katholizıismus nıcht stattgefunden hat Es g1bt darüber Umständen aufgrund
der Kriegsverhältnisse 1UT keinen Eıntrag.
Für dıie Öffnung SCINCS Famılienarchivs bın iıch dem Jüngsten Sohn VON ustus Delbrück, Herrn ans
Jürgen Delbrück (Ratiıngen- Hösel), ank verpflichtet. Ebenso gebührt Andreas Henkelmann (Bo-
chum) Dank, der viele anregende Hıinweise diıesem Beıtrag gab Für 101C ZSCNAUC Lektüre und viele
weıterführende Ratschläge bedanke ich mich außerdem be1 Andreas Holzem und SCINCIN Tübinger
Doktorandenkolloquium
Vgl dazu bspw (JUNTHER WENZ Der Kulturprotestant Adolf VonNn Harnack als Christentumstheoreti-
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SCH VON einem bürgerlich- akademischen Bildungsideal, dem Vorsatz, den lau-
ben mıt der modernen auszusöhnen, einem en Arbeitsethos und VOT

em dem Bestreben, das ethische Handeln als Z  WIC  1ge Marke auf dem Weg
ZUuU e1ic Gottes verstehen, erlebten die nhänger dieser geistesgeschicht-
lıchen Strömung innerhalb des deutschen Protestantismus miıt dem nde des
wilhelminischen Zeıitalters, spätestens ber mıt der Machtergreifung 1933 auch
das Auslaufen iıhrer Denkrichtung, wenngleich die unmittelbar nachfolgende
Generatıon hne Zweifel och mıt kulturprotestantischen Normen und en
ErZOSCH wurde.

a.) Das Elternhaus eIDruc.
So uch 1im Hause Delbrück Dıie Famılıe galt bereıts 1m ahrhunde nicht
NUr als weitverzwelgt, sondern auch als außerst einflussreich.? Bıs eute einer
der bekanntesten Träger dieses Namens dürfte ohl Hans Delbrück ja

se1n, in Jüngeren Jahren Erzieher des preußıischen Prinzen aldemar
(1F  9 se1It 1895 ordentlicher Professor für Allgemeine Geschichte der
Friedrich- ılhelims- Universität Berlın und damıt Nachfolger Heinrich VON

Treitschkes (1834—-1896), mıiıt dem Delbrück ein1ge Jahr:  C dıe „Preußischen
bücher‘‘ herausgab. achte sich in der Geschichtswissenschaft VOIL em
einen Namen als Milıtärhistoriker, ass sich se1ın Agıeren als Polhitiker Nn1ıcC klar
bestimmen : Seıt den achtziger ahren des Jahrhunderts für die freikonserva-
t1ve Deutsche Reichsparte1 zunächst Mitgliıed des Preußischen Abgeordneten-
hauses und ann Angehörıiger des Reichstags, in seinem späateren Wıiır-
ken als Publizıst und Kommentator® (0184 seiner Nähe ZUT Monarchie
zunehmend auch sozialdemokratische Posıitionen, etwa die Unterstützung der
Frauenbewegun der dıe Abschaffung des preußischen Dreiklassenwahlsys-
tem  N Er galt als .„„‚Kathedersozialıst‘.’ Den iılhelm I1 forcierten ılıta-

ker und Kontroverstheologe, München 2001 und Jüngst FOR! SSEN, Adolf VonNn Harnack
ın REG:! ARIA HOoFF/ULRICH H.J KÖRTNER (Hrsg.), Arbeitsbuch Theologiegeschichte.

Diskurse Akteure. Wissensformen, Jahrhundert HIS Gegenwart, Stuttgart 2013, 198-
DU
So galt eIW: sein Cousın Rudolph VON Delbrück (1817—-1903) als jahrelanger ertrauter des Reichs-
kanzlers Bismarck. Vgl DERS., Lebenserinnerungen, Bde., Leıipzıg 1905
nter dem Arbeıtstitel „Hans Delbrück als polıtıscher Publizist In der We1imarer Republık" fertigt
Christian Lüdtke Omentan Bonner Lehrstuhl für Neuere und Neueste Geschichte bel Domuinık
Geppert ine Diıssertation uch ansonsten ist das Wırken des Vaters Hans deutlich tärker in den
Fokus der Forschung geraten als das des Sohnes ustus. Vgl neben vielen Publikationen A4Uus den
sechzıger Jahren des zwanzıigsten Jahrhunderts NECUECTECN, uch internationalen Veröffentliıchungen
ANDREAS HILLGRUBER, Hans Delbrück, in ANS- ULRICH WEHLER rsg > Deutsche Historıiker,
4, Göttingen 1972, 40-52:;: SVEN LANGE, Hans Delbrück und der „Strategiestreit‘”. Kriegführung
und Kriegsgeschichte in der KontroverseS(Einzelschriften ZUT Militärgeschichte, 40),
reiburg 1.Br. 1995 und ILHELM EIST, ans Delbrück. Militärhistoriker und Publızıst, in Milıtär-
geschichtliche Zeitschrift 512 (1998), 371-384
Der nächst polemisch gebrauchte Terminus Von Heinrich Bernhard Oppenheim, der dıesen
38l In einem Artıkel der National- Zeitung VOINN ezember 1871 gebrauchte. Der Artıkel
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I'sSmus und Nationalısmus, der in den Ersten Weltkrieg münden sollte, lehnte
eIDruc ab, verstand sıch aber gleichzeıitig selbst als überzeugten Monarchis-
ten.® ach 1918 wandte sich Öffentlich sowohl die Dolchstoßlegende
als auch, S mıiıt Max eber, die attestierte Alleinschuld der
Deutschen der „Urkatastrophe‘” 1914 19180 da sıch einen „OffenSsIV
geführten Defensivkrieg“ gehandelt habe.!! eIDruUucCKs Verhältnis zAB Judentum
ass sıch N1ıc als philosemitisch beschreıben, verwahrte sıch aber zugleic

einen in seınen ugen proletarıschen Antısemitismus.!® Sterben sollte
als „Vernunftrepublıkaner", der die Cis egjıerung AUS$s praktischer Notwendig-
keıt heraus loyal anerkannte. eın beständiges Chargieren zwıschen Tradıtion
und Progression, zwıischen Faszination für Miılıtär  tärgeschichte, aber ıll
zeıtgenössischen militärıischen Operationen, in die sıch als Zivilperson uch
Öffentlich einmischte, Trachten iıhm mehrmals Nnıc 1Ur disziplinarrechtliche
Maßregelungen selıtens der preußischen Ministerialbürokratie ein!>, sondern be-
gründeten ohl auch seinen Ruf als Außenseıiter. Diese Rollenzuschreibung VON
außen verband sıch be1 eIDTrUC durchaus mıt einem gewIissen ehıtären Be-
wusstseımn. Es erscheımint plausibel, ass wissenschaftliche Resümees WI1e „DIe
ategorıe der Qualität ist für dıie Masse fein; s1e S1e ın die Kategorie
der uantıtät‘"* auch auf seine Zeitgenossen bezogen Ww1ssen wollte Alleın der
Gelehrte durfte seliner Meınung ach eınen Standpunkt „übDer den Parteijen“‘ e1n-
nehmen..!>

Delbrück ZUSaMMMNeN mıt Lina Thiersch, einer Enkeltochter des Chemi-
ers Justus Liebig, s1ieben Kinder, darunter auch als ünftes iınd seinen
Sohn Justus (1902—1945), dessen Werdegang 1im Folgenden in den Mittelpunkt
gerückt werden soll Bevor autf den Denkhorıizont, iın dem Justus en des
fın de s1iecle 1im großstädtischen Milieu Berlins groß wurde, eingegangen wird,

ist abgedruckt ın RALF "TREMMEL/FLORIAN TENNSTEDT/GISELA FLECKENSTEIN (Bearb.), Quellen-
sammlung Geschichte der deutschen Sozlialpolıtik 1867 bIs 1914, Abteılung: Von der Reıichs-
gründungszeıt bIis kaiserlichen Sozilalbotschaft (1867-1881), Grundfragen der Sozlalpolitik
in der öffentlichen Dıskussion: Kırchen, Parteıien, ereine und Verbände, armstat 2006, Nr.
Vgl ANS ELBRÜCK, In Preußische Jahrbücher 53 (1884). 625 Zitiert nach UwWE SCHMIDT, Der
Christ ustus Delbrück und seine 1m Bonhoeffer- Dohnanyı- Kreıs, Göttingen 1988, maschıi-
nenschriftlicher Entwurf VOoON Seıten,
Dieses heute oftmals unsystematisch gebrauchte S1ignum geht zurück auf (JEORGE KENNAN, The
Decline of Bismarck’’s uropean er. Franco- uss1an Relatıions, M  9 Princeton 1979,
Kkennan bezeıiıchnete den Ersten Weltkrieg als „the great semi1inal catastrophe of thıs century””
Vgl dazu AÄNNELIESE I HIMME, ans Delbrück als Krıitiker der Wilhelminischen Epoche, Düsseldorf
955

11 Vgl ANS ELBRÜCK, Der Stand der Kriegsschuldfrage, Berlin 1924, DE
Vgl DERS., roleten und uden, in DERS., Vor und nach dem Weltkrieg. Politische und hıstorische
AufsätzeeBerlin 1926, 436-443, hiıer 437
Vgl SCHMIDT, 115 (wıe Anm. ö),
HANS ELBRÜCK, Geschichte der Kriegskunst 1Im Rahmen der polıtıschen Geschichte, Das Al-
tertum, Berlın 1900,

15 nach SCHMIDT, Christ (wıe Anm. 8 9



132 Florian ock

sollen für eiıne grobe OÖrientierung die wichtigsten biografischen aten des Ju-
riısten genannt werden.

b.) Justus eiIDruCcC. (1902—-1945) un seine Netzwerke
Justus eIDruc hatte in se1ıner Jugendzeit das Kaiserreich untergehen sehen und
während des Studiums den Anfang der e]ımarer epublı erlebt ach dem
eher durchschnittlich bestandenen Abiıtur der ater egte auf gute Schulzeug-
niısse keiınen en studierte VON 1921 bis 1928 Jura in seiner Ge-
ssta‘ Berlın und in Heidelberg. Zutiefst prägend für Delbrück dürfte aber
eine Erfahrung DSEWESCH se1n, die zwıschen Schule und Studium lag hne
der OTINzZIellen Entlassungsfeı1er des Jahrgangs teilzunehmen, reiste der jJunge
Mann mıt einem Zugticket vierter Klasse, da sıch dort dıe Menschen och hal-
fen!/, 1Nns Ruhrgebiet, in Dortmund in einem Bergwerk mitzuarbeiıten. Be-
weggrund für seine Reise Wr N1IC die ersten finanziıellen ıttel für das Stu-
1um selbst verdienen. Vielmehr STO: ıhn se1n bısheriges bequemes eben.
Justus wollte ‚A schwier1ger arbeıten, da ich doch den Schützengraben N1ıcC
mehr kennengelernt atte.‘‘18 uch WEeNnn zunächst VON den Bergwerkarbeıitern

se1iner Schlanken an und seliner hellen aut gehänselt wurde und sıch
erst mıttels Körperkraft Geltung verschaffen musste!?: Die posıitive Erfahrung
des Kollektivs, die ihn se1ıne Dıstanz ZU Nationalsozialısmus nıcht aufgeben
lıeß, aber Lebensende für den katholischen Glauben einnehmen wırd, hat C}

vielleicht dort das Mal gemacht. 1ef beeindruckt ihn. ass dıie „Kumpe.
sıch selbst Nnıc wichtig nehmen und dadurch dem befangenen Bürger e1n1-
SCS voraushaben: „Eın ensch, der sıch wichtig nımmt, ist unfre1, muß
immer aufpassen, auch Ja alle seine Wichtigkeıt anerkennen.‘“*9 Die egCeH-
NUuNs mıiıt den Bergarbeıitern cheıint Justus nachhaltıg faszınlert aben
nachhaltıg, ass wiß in späteren Semesterferien och einmal, 1mM Wesentlichen
aufgrund seines soz1ıalen Interesses, 1mM 7wickauer Kohlebergwerk Wiılhelms-
chacht anheuern wiırd *!

ährend des ud1ıums esuchte auch außerhalb der Jurisprudenz Veran-
staltungen, dıe Vorlesung „Geschichte der Reformationszeıt‘““, aber auch

Vgl us Delbrück seinen Sohn aus aQus der Haft Berlin er Straße im Advent 1944, in
EBERHARD RENATE BETHGE (Hrsg.), Rriefe im Widerstand. Aus dem Kreıis der Famiuılıie
Bonhoeffer, München 1984, 7- hıer
Vgl ebd., 101

1 Ebd., 102
Vgl EMMI BONHOEFFER, Autobiographische Äußerungen aus dem Jahr 1989, in SIGRID GRAB-
ENDRIK DER (Hrsg.), mmı Bonhoeffer. SSAaYy, Gespräch, Erinnerung, Berlın G8-
100, hıer 81
rief Klaus Delbrück 1 % zıtiert nach SCHMIDT, 115 (wıe Anm. %]

21 Vgl NNEDORE EBER, ustus Delbrück, In BETHGE (Hrsg.), Rriefte (wıe Anm. 16), 03-
9 % 1eTr
Vgl SCHMIDT, Christ (wıe Anm. 8)’
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Vorlesungen und Seminare in Philosophie. Ihn faszınıerten Mommsen., anke
und ege Später wird ber diese eıt festhalten „50 sehr mich ber auch
dıe Geschichte interessierte. der Forschung und och azu 11UT der acnlese
wollte ich me1n en N1ıC wıdmen. So hoch ich die Welt in den Büchern
schätzte, wollte ich doch selber nıcht urc Bücher wiırken, sondern VOoONn
ensch Mensch.‘2$ (Gjemeinsam miıt seinem Freund aus Bonhoeffer
(1901—-1945), der ebenfalls Jura studierte, 1e sich schon während des 1_
um VON der rechtsextremen Szene fern.**

Das rechtswissenschaftliche Referendarılat absolvierte in der Ndus  1e,
im Anschluss ab 1930 Regierungsassessor 1m nördlichen Schleswig, ann Re-
gierungsrat bendort werden. Zuvor gefasste ane einer verfassungsrecht-
lıchen Promotion ber die Koalıtionsfreiheit, die aber 1Im Ungenauen verblieben,
verfolgte N Gründen des „INANYUC d’argent” N1ıc weiter. ährend dieser
Zeıit irat auch in dıe eutsche Staatsparte1 (früher eutfsche Demokratische
el ein; einen Fiıntritt in die lehnte ingegen ab 10nNnen 1im
Landratsam: in und Lüneburg folgten Bereıits 1935 schied eIDruc auftf
eigenen Wunsch wıieder AdUus dem Staatsdienst AdUus Einerseits ohl dUus Unsicher-
heılt, weiıl dort nıcht mehr, WI1Ie zıtlert, „VoNn ensch Mensch“ wıirken und
sıch für dıe ıhm doch wichtigen Belange der „kleinen Leute  .. einsetzen
konnte, enn se1in Beamtentum verstand als Dienst für Gerechtigkeit und Hu-
manıtät.®> Andererseıts, we1l ein berufliches ortkommen hne ıtglie der
SDAP se1n, Nnıc mehr en eIDTrUuC wollte sich Nnıc in en
Eınzelfragen des Lebens einer „notwendig Straitifen Gewıissensdisziplin” er-
werfen und meınte amı dıe arteiıräson.%® Vielmehr chloss sich ah 1935 der

genannten Bekennenden 1TrC an, VON der 1im Folgenden och dıe ede sein
wiıird. ach längerem Suchen und einer kurzen Tätigkeıt in der „Reichsgruppe

Brief ustus Delbrück seinen Sohn Klaus aus der aft Berlın Lehrter Straße 1m Advent 1944, in
BETHGE (Hrsg.), Briefe (wıe Anm. 16), 105

Vgl UNTER RAKELMANN, ustus Delbrück, In HARALD CHULTZE/ANDREAS URSCHAT unter Miıtar-
beıt Von ('LAUDIA BENDICK rsg E „Ihr nde schaut .. Evangelische a  er des Jahrhun-
derts, Leıipzig 2006, 248-250, hıer 248 der mutmalßlllıch ZUuU Katholizismus konvertierte
Delbrück wirklıch ein protestantischer al  er des deutschen Reiches WAäl, wIe der Buchtitel C-
riert, bliebe diskutieren. Umgekehrt scheıint ine Deklarıerung als katholischer Märtyrer für elb-
rück schwier1g2. Denn dann mussten dıe Krıiterien des klassıschen Selıgsprechungsverfahrens (u.a
Verehrung in der Ortskırche) Anwendung finden. Der Märtyrerbegriff bleıibt 1Im Sammel-
band her undeutlıch, ob amı aber auch unbrauchbar wird, diskutieren dıie Herausgeber selbst.
Vgl HARALD SCHULTZE, Das Projekt „Evangelıscheer des Jahrhunderts‘‘ 1m ökumenischen
Kontext, in ebd., 19-372
Vgl BRAKELMANN, Delbrück (wıe Anm 24), 248
Vgl Spiegelbild einer Verschwörung. Dıe Kaltenbrunner- Berichte Bormann und Hıtler über das
Attentat VOIN Julı Geheime Dokumente aus dem Reichssicherheitshauptamt, hrsg VOmMM AÄRCHIV
ETER, tuttg 1961, 519
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nNdustrıe  D übernahm 1ImM Jahr:  e’} 1938 treuhänderisch eiıne Tuchfabrik in SOom-
merfeld in der Niederlausıtz (heute Lubsko/Polen), den Betrieb einer be-
freundeten Jüdıschen Famıilıie VOF der Arisierung retten.“”

Im Jahr 19400 Z dıe ehrmacht Justus eIDrucC e1n, CT, ach einer mMut-
maßliıchen Wachdiensttätigkeıit im Gefangenenlager für französische Offiziere In
Berlın?8, 1im Oktober 1941 auf Drängen se1INEs Freundes Hans VoNn ohnanyı in
das Amt Ausland/Abwehr des Oberkommandos der ehrmacht als
„Sonderführer‘‘ Versetz wurde. eın Zuständigkeıitsgebiet umfasste dıe nforma-
tionsauswertung der innen- und außenpolitischen Sıtuation Deutschlands, aber
auch anderer Staaten TsStmals kam 1er mıiıt dem 1derstandskreis Gene-
ral Hans ster und Karl Ludwıg Freiherr VON und Guttenberg (1902—1945) In
Kontakt, OTraus sıch rasch ein weiteres eizwer erga ab 1941 ZU Krei-

Kreis Helmuth James raf VOoN oltke (1907—-1945)*? und eter raf
OrcC VON enburg (1904—1944) .° Hıer berieten evangelische und katholi-
sche Christen (z.B ater Altfred Delp SJ, ugen Gerstenmater) geme1nsam, WIEeE
eın eutfschlan! ach Hıtler aussehen konnte. Des Weıteren bestanden Kontakte
N1ıcC NUr aus, sondern auch Dietrich Bonhoeffer (1906—1945), Hans
(1911—1945) und tto John (1909—-1997), Rüdıger Schleicher (1895—1945) und
dem ecCk- (Goerdeler- Kreıis.}!

Der Betrieb gehörte dem er des späteren Bundesverfassungsrichters Gerhard Leıibholz. Vgl
ERNER HEUN, en und Werk verfolgter Juristen Gjerhard Leibholz (1901—1982), in KEVA SCHU-
MAN (Hrsg.), Kontinultäten und Zäsuren. Rechtswissenschaft und Justiz im „Drıiıtten Reich“ und in
der Nachkriegszeıit, Öttingen 2008, 301-326.
Vgl SCHMIDT, 115 (wıe Anm. 8),
ustus Delbrück sollte nach Erinnerung VonNn ans Jürgen Delbrück In der Lehrter Straße VON einem
bestimmten Pfarrer begleıtet und nachhaltıg beeindruckt werden. Es handelte sıch den Tillıch-
Schüler Harald Poelchau (1903-1 972), der nach eigenen Angaben eın „relig1öser Sozıialıist“ selbst
In Kontakt Zu Kreisauer Kreıis stand und auch den geheimen Briefwechsel der Eheleute VOoON oltke
organısıierte. Vgl ARALD POELCHAU, Die Ordnungen der Bedrängten. Erinnerungen des GefängnI1s-
seelsorgers und Sozlalpfarrers (1903—-1972), Berlın 2004:; und LAII HARPRECHT, Harald Poelchau.
Eın Leben im Wıderstand, Reinbek 2004 Dem Gedenken Poelchau und seiner Frau Dorothee ist
auch dıe Edıtion der bewegenden Briefwechsel der Moltkes gewldmet. Vgl HELMUTH ASPAR
LRIKE VON OLTKE (Hrsg.), Abschiedsbriefe Gefängnis ege September 944-Januar 1945, Berlın
22011,5 15-18
Delbrück nahm in den Jahren 1941 bıs 19  S insgesamt zehn Sıtzungen te1il Vor em be1i wirt-
schaftspolıtischen Fragen kam InNan ohl auf ihn ZU, vermutet SCHMIDT, Christ (wıe Anm. 8 9

Be1i OMAN BLEISTEIN rsg. und Kom.), Ossier‘: Kreisauer Kreis OKumente 4QUu$Ss dem Wıder-
STanı den Nationalsoz1ialismus. Aus dem Nachlal} Von Lothar König, Frankfurt aM 1987 ist
Delbrück jedoch. nırgendwo erwähnt.

31 Vgl FRIEDRICH 1 OMBERG, Weltordnungsvisionen 1mM deutschen Wıderstand. Kreisauer Kreis mit
Moltke Goerdeler Honoratioren Stauffenbergs weltanschauliche Motivation, Berlın
2005
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eIDrucCc wurde schließlich Be-
gınn des Jahres 1944, ach der Ver-
haftung se1Ines Freundes Hans VON

ohnanyı und der Entlassung VON
Wılhelm Canarıs (1887—-1945) als
hef der deutschen wehr, selbst
ersten Verhören ausgesetzt und
den Landesschützen Y
etz arxDeı1tetfe in der Dolmet-
scherabteilung der eArmac in
Berlın ach dem Stauffenberg- At-
tentat VO Juh desselben ahres
verhaftete ıhn dıie Gestapo
August. Im Gegensatz seinem
Freund aus onhoeffer wurde %
eIDrucCc jedoch Nıc mehr Ur-
e1 und kam be1 der roberung
Berlins durch die Allnıerten Z
Aprıl 1945 dus dem Gefängnis in
der er fre1: Die Be-
wacher Waren VOTL den heranrücken-
den Russen geflohen urc eiıne
geschickte Strategie in den erNno-
Ien ihm gelungen, Im Amt Ausland/Abwehr.keiner erhandlung VOT dem

Unten Hans Von ohnanyıt, links arlVolksgerichtshof kommen las-
sScH Seine Rolle in der wehr Ludwig Freiherr Von und Guttenberg,

rechts ben Justus Delbrückdete herunter und konnte se1in
Verfahren hınauszögern.* aDel Familıenarchiv eLIDrUuC.

spielte ihm siıcherlich auch der 10od des Präsiıdenten des Volksgerichtshofes Ro-
and Freisler (1893—-1945) wenıige Wochen in die Hände. De aCcto aber
wırd eIDruc schon re vorher, DIC erst 1im anre 1941. in die Konspiration
ein1ıger Wehrmachtoffiziere eingebunden SCWESCH sein .& Bereıts während se1iner
Tätigkeit in der „Reichsgruppe ndustrıe  .. STan: mıt zahlreichen Industriellen
(a 1KOILauUs VoN alem, Reusch- e1s in Kontakt, die opposıtionellen Plä-
Nnen anhıngen. Außerdem am in dieser un  102 ohl einen 1NDI1C In

Dies, obwohl der Abschlussbericht VO 2.10.1944 festhielt: „Auch Delbrück War ber dıie Ver-
schwörerpläne 1im Bılde.“ Vgl Spiegelbi (wıe Anm. 26), 469

33 Vgl TTHIAS LAZEK, Zur Bıographie Roland Freisilers (1893—1945), In Journal der Juristischen
Zeıitgeschichte (2010), ga RT
Vgl SCHMIDT, Christ (wie Anm 8 9 30f. Zwischen den unterschiedlichen Temperamenten der
Gruppe agıerte Delbrück ausgleichend, Vgl eb
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dıie Rüstungspläne Hıtlers uch Delbrück seine Posıtion, Verfolgten
bzw deren Familiıenangehörigen e  en

Am Aprıl 1945 notierte Justus Delbrück, obwohl gleichzeitig in orge
die miıtgefangenen Freunde, euphorisch in se1ın agebuch: ‚ich bın urch, ich
bın wıeder da! *36 Die NEeEU SCWONNCNC reine1 konnte Delbrück jedoch 1Ur für
urze eıt genießen, für TrTe1 Wochen Denn ach Kriegsende musste
sıch verhaften lassen, aufgrund seiner Tätigkeıit als „Miıtarbeıiter der Ab-
wehr- Urgane‘ unterlag angeblich 1Ur für TrTe1 Tage einer oblıgatorischen
Verhaftung durch die Geheimpolize1 des russıschen Volkskommiuissarılats, der
GPU des KWD, da INan seine Aussage ZU enta VO Julı, ZUT 1der-
standsbewegung und der Canarisgruppe benötigte. Delbrück gelangte in das
sowjJetische Spezliallager Nr. in Frankfurt der Oder, bevor 1m September
In das ager amlıtz be1 Lieberose in der Niederlausıtz verlegt wurde. Hıer starb
CT, ach dem Bericht eines Miıtgefangenen, Oktober 1945 Dıphtherie
und Enterokolıtis Wahrscheinlicher 1st aber eiıne niter- bzw Mangelernähung
als eigentliche Todesursache. Justus eIDruc hinterheß seiıne Tau en. geb
VON Wahl- ajus (1907—-1978), samt TrTe1 Kındern

In der Lehrter Straße Justus eiDruc un die Essenz des hristlichen
Die biısher geschilderten Lebensläufe VON ater und Sohn, Hans und Justus
Delbrück, erscheinen ypısch für jenes dichte Netzwerk bürgerlicher Elıten, die
der Soziologe alf Dahrendorf ach 1945 auch als „protestantische Mafıa">” be-
zeichnen wırd In Abgrenzung ZUT kleinbürgerlich- katholischen Adenauer-
Welt.>® Justus Delbrück ann aber, und das dürfte seiıne Biografie besonders 1I11dA-

chen, als „Grenzgänger” zwıischen Protestantismus und freilich nıcht auf das
Kleinbürgertum reduzıerendem Katholizısmus eschrieben werden. Denn
erstmals omplett au  te Quellen aAus seinem Nachlass*?, der sich In Fa-
mılienbesitz befindet, lassen eıne zunehmende ähe ZUu Katholizismus wäh-
rend seiner Gefangenschaft in der Lehrter Straße erkennen.

Konkret handelt sıch ein1ge wenıge Tagebuchaufzeichnungen während
seiner aft 1im Gestapo- GefängnIis, die In orm VON Briefen seine Tau
Ellen“*® bzw seinen altesten Sohn aus zwıschen Advent 1944 und dem

Vgl SCHMIDT, hrist (wıe Anm. 8);
LEBER, Delbrück (wıe Anm ZEX
Vgl RALF DAHRENDORF, Deutsche Intellektuelle zwischen Verstaatlıchung und Unabhängigkeıt, ın
DERS., Der Wiederbeginn der Geschichte Vom Fall der Mauer Krieg ın Irak Reden und Auf-
sätze, München 2004, 215-219, hıer 72716

38 uch WENnNn Adenauer selbst eiınen bürgerlichen Hıntergrund hatte, vgl HENNING KÖHLER, enauer.
Eıine polıtısche Bıographie, Berlın 1994
Abgesehen VON dem ntwurf VOoNn SCHMIDT.
Eın früher Abdruck der bewegenden Abschiedsworte ustus Delbrücks seine Frau Ellen ist fin-
den In HELMUT (JOLLWITZER/KÄTHE KUHN/REINHOLD SCHNEIDER YrSg.), Du hast mich heimgesucht
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Frühjahr 1945 gestaltet sınd. Diese Korrespondenz, in wen1igen Briefzeilen
Auge des Lesers vorbeihuschend, rag deutliche Züge eines Vermächtnisses,
WI1IeE schon VoNn Eberhard und Renate Bethge festgestellt wurde .“}

a.) Auf der spirituellen ucC
Die TIeIe VON Justus seine Famıhe sınd in einem sehr intimen Ton gehalten,
ausladende Außerungen ber sein polıtisches Umfeld der den Haftalltag SUC
Ian arın vergebens, W ads Nnıc verwundern annn Wahrscheinlich wurden alle
seine Schriften mıtgelesen, eventuell zenstlert. her dominiert in Justus Notizen
das Alltägliıch- 1vate, ja Famihäre. In selner handschriftlichen Korrespondenz,
Von seiner Schwester Lene auf insgesamt 45 Schreibmaschinenseiten abgetippt,
findet sıch eın Wort ber dıe nahezu täglıch stattfindenden Verhöre, stattdessen
wird, Schmidt, ‚„der Schmerz eines Mannes erkennbar, der das drohende
Ende VOTF ugen hat und siıch ach selner Frau, seinen Kindern und der Freiheit
zurücksehnt . .‘‘#2 nNnsofern erinnert dıe Korrespondenz Justus Delbrücks in vieler-
le1 Hıinsicht die Abschiedsbriefe VON Helmuth James Von oltke und seiner
Tau reya en! Moltkes aft 944/45 im Gefängnis 1eSEL Zu dem, Was
uhane ager bereıits mıt Blick auf den Briefwechsel des Ehepaars Oltke her-
ausgearbeıtet hat**, lassen sıch viele Ähnlichkeiten auch 1m Briefwechsel Von
Justus Delbrück mıiıt se1ner Famılıe Zeigen; besonders in den Schreiben seine
Tau Ellen uch der Delbrücksche Briefwechsel ass sich als e1in Entwurf VOT
ott charakterisieren. Angesıchts des nahen es durchläuft zumıindest Justus

ntworten seiner Tau en sınd nıcht bekannt den Prozess des hrist- Wer-
ens und des C’3Arst- Seins. Seine Korrespondenz mıt der Famıilıie WITF. aDel
WIeE eın Schutzraum, der ihn se1ın Schicksal ertragen ass

Justus Denken ist wesentlich theologisc geprägt In kurzen Einschüben und
Exkursen wiırd immer wieder Delbrücks Jangjähriges Rıngen den chrıst-
lıchen Glauben thematisiert. Dies geschıieht VOT dem speziıfischen kulturprotes-
tantıschen Kontext der Jahrhundertwende ® Seı1t Karl oll (1 866—]1 926) verstan-
den sıch e1ı1le des Protestantismus zunehmend als „Gewissensreligion‘‘, das
Ethos der Pflichterfüllung sStan: erster €  e Entsprechend begriff seIn

be1 Nacht Abschiedsbriefe und Aufzeichnungen des Wıderstands München 1954,
DAr
Vgl BETHGE Eınleitung, 1n DIES YrSg.), Tieie (wie Anm 16), 7-13, hier

SCHMIDT, Christ (wıe Anm. 8),
Vgl UND VON OLTKE (Hrsg.), Abschiedsbriefe (wıe Anm. 29)
Vgl Tagungsbericht: Mann Frau Partnerschaft. Genderdebatten des Christentums,

Weingarten, in H-S0z-Kult, <http://www.hsozkult.de/conferencereport/id/ta-
gungsberichte-6405>

45 Vgl RIEDRICH WILHELM GRAF, Kulturprotestantismus. Zur Begriffsgeschichte einer theologiepoliti-
schen Chiffre, ıIn Archıv für Begriffsgeschichte (1984), 214-268, hier Z rafWEeIS darauf
hın, dass der egriff 1e] weniıger eindeutig ist als häufig unterstellt ırd. Hs geht iıne „ Versöh-
NUNg VON Relıgion und Kultur“‘ Rothe) und einen „dıffusen“ relıgiösen Bildungsbegriff.
Vgl ALTER ELIUS, arl Holl, 1n Neue Deutsche Bıographie (1972), 537271 Zu der VON oll
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ater Hans Delbrück und amı zunächst auch Justus den ehemalıgen ugus-
tinermönch Martın Luther Am Anfang der Reformatıiıon stand Hans’ Luther-
wahrnehmung ach N1ıCcC sehr ein Glaubensverständnıis, sondern das
OS der Gew1issensfreiheit. ber den Eıinfluss des Humanısmus transformiere
sıch der Protestantismus mehr und mehr einem Bıldungschristentum, die
Interpretation des Vaters Hans, die in den „Preußischen Jahrbüchern“ festge-
halten hatte .47

In der Erziehung VON Justus spielte dıe instıtutionalisıerte Kırchlichkeit indes
aum eine olle, nlıch W16e beı der Famıilıe Bonhoeffer ürfte vielmehr eine
aufgeklärt- bürgerliıche Atmosphäre bestimmend SCWESCH sein. SO wurden
bspw Wınterabenden WI1IeE selbstverständlich mıt verteilten Rollen klassısche
Dramen VonNn Goethe, cnNıller und Lessing gelesen.® Die Notwendigkeıt eiıner
relig1ösen rundlage der Ööffentlichen Erziehung wurde alleın schon aufgrund
ihrer gewachsenen Hiıstorizıtät ZW. anerkannt, jede Anmaßung der ge1st-
lıchen Gewalt se1 ber vorzubeugen. utter Lına ZW. persönlıch fromm
und regelmäßige Kırchgängerin, WI1e siıch Justus Schwester Emmı1 erinnert, hat
ihren Kındern aber nıe eine este Gottesvorstellung vermuttelt der oktroy-
jert: mıiıt der diese dann in späteren Jahren schmerzhaft hätten brechen mMussen
Vielmehr ermöglıchte S1e dem Nachwuchs, das ild VON ott mıiıt wachsendem
Intellekt erweıtern und selbst auszufiullen en und Tischgebet SOowle
sonntäglıche Hausandachten WaTitien ıtte, eın ‚engelhaftes‘ Verhalten der Kinder
wurde aber als „überflüssig‘‘ empfunden SCHAUSO WIe Moralpredigten.“” Über
dıe Verbindung Famıilıe arnac wurde Religion mehr mıt Respekt egegnet,
als ass INnan auf dıe nhalte des aubDens vertraute Man gab sıch dogmenkri1-
1SC So spielte ach Erinnerungen Emmıi1ı Bonhoeffers das aubensbekenntnis
aum eiıne Oolle, vielmehr stand ach kulturprotestantischer Prägung Jesu
re VOoN der 1e und dıe be1ı ıhm beobachtende Identität VON Tre und
en 1mM us Elterliche orgaben galten dabe1 N1ıcC 1im autorıtären
Sinne als AUS sıch heraus richtig, sondern MG ihre Glaubwürdigkeit und Inte-
grität.”“ Soweiıt die Prägung des Elternhauses, dıe sıch Justus während selner
aft immer wieder erinnern WIr ach der Lektüre VoOonNn F]odor Dostojewskıs
„Die er Karamasov“‘ (1878—1880) WIT'! in se1in Gefängnistagebuch
schreiben: „aber eine schöne und heilige Erinnerung, die Man och AdUus der
indne1 sich aufbewahrt, annn oft die allerbeste Erziehung selIn. Wenn der

ausgelösten „Luther- Renaissance* mıt der Neuakzentuterung der Rechtfertigungslehre vgl REGORY
WALTER, Karl oll X66—1 926) and the TECOVEIY ofpromise in Luther, 1n utheran Quarterly

(2011), 3908-413
Vgl ANS DELBRÜCK, in Preußische Jahrbücher 118 (1904), 165f. Zaitiert nach SCHMIDT, 118
(wıe Anm 8),
Vgl BONHOEFEFFER, AÄußerungen (wıe Anm 19), F1
Vgl ebd., 68-70
Vgl ebd.,
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ensch viele solche Erinnerungen Aaus der Jugend hat, ist für’s
en geretiel.

och WIeE in den Briefen seinen altesten Sohn aus offenkundig wiırd.
1e© eIDruc eıt se1ines Lebens eın Suchender. Bereıts während seiner e1ge-
1CHN Jugendzeıt durchlebte auf der ucC ach Ethık eiıne „besonders freiheits-
urstige und konventionsunabhängige Phase‘‘, WIe seine Schwester Emmıi1ı in
ihren Erinnerungen beschreı1ibt .2 Der griechische Phılosoph Sokrates wurde
aDel seinem Vorbild, insbesondere aufgrun der Ansicht, ass INan dıe Me1-
NUuNg der Masse Nnıc überschätzen sSo Es komme schließlich auf die inneren
Werte und das el der uten und en eine Ansıcht, die 1Im e1s der
Unabhängigkeit und des Widerspruchs“‘ auch außerlich zeieDTIE wurde: Uurc
das Iragen eiıner en Miılıtärjacke, abgetragener Wickelgamaschen (wenn über-
aupt, SEINC 1ef auch barfuss) SOWIeEe einer eher sporadıschen Örperpflege
Sicherlich dürfte die Jugend- und Lebensreformbewegung und dıe ihr eigene P
vilısationskritik Justus inspirlert en Als Gegenreaktion Z Urbanıisierung
und Industrialisierung kam 6S aDe1l Experimenten mıt neuartigen Formen
des Zusammenlebens. der Ernährung, der Kleidung etc.>4 och 1im Erwachse-
nenalter wırd Justus sıch fragen, „ob uns dıe Wunder der Technıiık Nıc in Wahr-
heıit goldene Ketten geschmiede en  o und amı dıe Großstadt mıt ihrer Hek-
tik me1nen.°

Zugute kam Justus abel, assl ern auf die Eınhaltung gesellschaft-
liıcher keinen gesonderten Wert legten. Dieser Indıyıidualismus bzw

51 USTUS ELBRÜCK, Aus dem Gefängnistagebuch, in UND BETHGE (Hrsg.), Briefe (wıe Anm 16),
Vgl BONHOEFFER, Außerungen (wıe Anm 19), Emmı Bonhoeffer wird später ine hochinte-

Beobachtung über die genannten Auschwitz- Prozesse(machen, denen sie
als Zeugen- Betreuerin teilnahm In einem rief ihre Jüdısche, In h10 (USA) wohnende Freundın
Recha Jaszı begründet Ss1e den inneren Wıderstand vieler Bundesbürger über dıe Verurteilung der An-
geklagten miıt „Zweıfel der Rechtmäßigkeit der Verurteilung gerade dieser Angeklagten
Man sagt siıch S1e doch 1Ur In dieser bestimmten S1ituation Verbrecher: das S1e' mMan doch
daran, dal} S1IE seı1ıt ZWanzlg Jahren nıcht mehr iın Konflıkt gerleten mıt dem Gesetz.“ Vgl MMI BONnN-
HOEFFER, Zeugen 1im Auschwitz- Prozeß, in ebd., 111-135, hıer 114

54 SCHMIDT, Christ (wıe Anm. 8).
54 Vgl erste Überblicke HANS- ULRICH WEHLER, eufifsche Gesellschaftsgeschichte. Von der „Deut-

schen Doppelrevolution“ DIs Beginn des Ersten Weltkriegese 3’ München 1995,
“ und ARBARA TAMBOLIS, Jugendbewegung, 1n Europäische Geschichte Onlıne

hrsg VO' NSTITUT EUROPÄISCHE GESCHICHTE Maınz a03s
http://www.ieg-ego.eu/stambolisb-2011-de 125.02.2016] und MARC CLUET/CATHERINE EPUSSARD
rsg ’ Lebensreform. Die sozlale Dynamık der polıtıschen Ohnmacht. La dynamıque soc1lale de
l’ımpuissance polıtique, übıingen 2013 und auch ERND WEDEMEVYER- KOLWE, „Der CUu«c ensc|
Körperkultur im Kaiserreich und in der Weılimarer epublık, Würzburg 2004
Vgl Brief seinen Sohn Klaus aus der aft Berlın Lehrter 1m Advent 1944 (maschinen-
schriftlich), 1 $ 1n Famıilienarchiv Delbrück
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„Primitivitätskult 656 WIC Delbrück ıhn selbst bezeichnete hinderte ihn uch
dem 1ntrı e1ine Studentenverbindung mıiıt dem dazugehörigen Jıtären abı-
{us5 / Dass Delbrück C1NC andere ichtung dachte als die amalıge ehrhe1
der Deutschen, dafür hefert auch Beschäftigung mıt dem russischen
Schriftsteller Dostojewskı C1inN ndız, womlıit rigen Nnıc vollkomme al-
lein dastand Sehr viele Mitglıieder etwa der katholischen Jugendbewegung
lasen diıeser eıt Dostojewskıs exte da S1IC sıch VON ıhm exIistentiell aANSC-
sprochen ühlten 58 So auch 1er Der Student Justus Delbrück vertiefte siıch
1923 begeıistert dessen rel1g1ÖöS- phiılosophische Schriften dıie enthus1ı1as-
1SC als Einheit Von Glauben und Wiıssen begrüßte 59 Vielleicht diese
Lektüre die ihn nde des Zweiıten e  egs der Überzeugung kommen
heß, 95 aus USslianı! ach dem Kommun1ısmus dıe nOl1ge C Geistig-
keıt kommen werde Deshalb Justus der Gefängniszelle angefangen
Russısch lernen 60

eIDruc las „Die er Karamasov dıe Interpretation Dostojewskıs
heraus Anschluss den deutsch- französischen Krıeg ZC1ISCH ass Hu-

und Sozilalısmus N1ıcC es sınd Das letztgültige e1il s$1e. der Ro-
AI 11UT ott bZzw dessen 0g0S Jesus Christus verwiırklıcht Justus
eIDruc cheıint diesen Gedanken eC1in modifiziert aufgegriffen
aben WEn 1935 chreı1bt „„C5 wıird sıch herausstellen daß ach dem VOIN-
SCH usammenbruch der humanistischen die christliıche Relıgion das
Fundament unabhängıigen geıistıgen Lebens SC1IMHN WIT! Jedenfalls 1St
daß Verehrer bürgerlicher reine1l der reineli der Wissenschaft dıe bereıt

aliur einzusetzen|,| sıch Nn1ıc gefunden aben ohl ber aben

An SCINCN Sohn Klaus ird rückblickend schreiben „Aber ich bın abgekommen und iıch uüberlese
Was ich Von INC1INCIN Primitivitätskult der Verachtung er Außerlichkeiten aufgeschrieben habe ich
erzähle Dır das N1IC. Nachahmung He uüter der Welt, und dazu gehören uch dıe sogenannten
Außerliıchkeiten sollen WIT genießen WIC SIC uns fallen Wır sollen uns Ur nıc Von ihnen abhan-
SIg machen und 1Ur insofern 1ST S  S N1IC. schlecht sich einmal selbst ze1gl, daßß wirklıch
nıcht darauf ankommt Allerdings bleıbt dıe Frage eantworten WIC weit uns die guten
Dıinge wirkliıchen Genuß bıeten und ob WIT uns nıcht manchmal täuschen lassen Vgl Brief SC1-
NCN Sohn Klaus aus der aft Berlın Lehrter Straße Advent 1944 (maschinenschriftlich),
Famılıenarchiv Delbrück
Vgl ustus Delbrück SCINCN Sohn Klaus dQUus der Haft Berlın Lehrter Straße Advent 1944
UND R BETHGE (Hrsg.) Briefe (wıe Anm 16), 103
1e65 traf auch auf Romano (juardını N6 SDIVLEUS rectior der Jugendbewegung,
Vgl MAIK SCHULT Im Banne des Propheten Die theologische Dostoevski] Rezeption und ıhr Liıtera-
turverständnıs, Göttingen 2012 199 211
Vgl SCHMIDT 118 (wıe Anm
Vgl Bericht Famıilie obe über das Kriegsende 1991 Zıtiert ach ANDREAS EIGELT Umschulungs-
lager ex1istieren nıcht Zur Geschichte des sowjetischen Spezlallagers Jamlıtz 1945 1947 Branden-
burgische Landeszentrale für polıtısche Bıldung Stiftung Aufarbeıitung der SED- Dıktatur
(Brandenburgische 1storısche 16) Potsdam 2001 144
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sıch solche Leute für den evangelıschen Glauben gefunden, ®! SO ähnlıch hat
auch Dietrich Bonhoeffer in seinem Rechenschaftsbericht „Nach zehn Jahren“‘
formuhert Konfrontie mıt dem NS- System hätten die „vernünftigen“ Bürger
versagt; standgehalten DUr alleiın derjen1ge, „dem Nnıc seine Vernunft, se1in
NZIp, se1in Gewıssen, seine reıiheıt, seine Tugend der letzte Maßstab 1st, SON-
dern der 1eS$ es opfern bereıt Ist, WEeNn 1im Glauben und in alleiniger
Bındung Ott gehorsamer und verantwortlicher Tat gerufen ist, der Ver-
antwo  iıche, dessen en nıchts se1In all als eine Antwort auf Gottes rage
und Ruf.‘t02 He ugenden en für Justus eIDruc ihren letztgültigen (
Ju0 in Gott®>, WI1Ie ach einer Lektüre der „Bekenntnisse‘““ des eılıgen Au-
gustinus für sıch resümlert.®*

In Kontrast Dietrich Bonhoeffer. der Urc einen Romaufenthalt 974
nachdrücklich VO Wesen des Katholizıiısmus beeindruckt wurde®>, geschah 168
be1 Justus Delbrück erst In den etzten Lebensmonaten, auch WenNnn ihm schon

der Vatıkan als Anlaufstelle galt, zwıschen Deutschlan und
England Friedensverhandlungen aufzunehmen .°

D ustus Delbrück un die Bekennende Kirche
Be1i Justus zunächst, WI1Ie bereıts U1 erwähnt, das Engagement der Be-
kennenden 1rC (BK) namentlıch das pragmatısche Handeln ein1ger arrer,
das ihn, ach seinen Kındheıitstagen, wieder für das Christentum einnahm .©’ Um
dıese Faszınation verstehen, ist notwendig, auf das grundsätzliche Verhält-
N1ıSs VON evangelischen Kırchen und dem genannten ‚Drıitten Reich“ einzuge-
hen Unbeschadet ihres implizıten Versuches, den öffentlichen Raum entkon-
fessionalisieren. versuchten die Natıonalsozıialisten bereıits seıit 1932 die
evangelısche Kıiıirchenbasıs erobern. SO die „Glaubensbewegung eut-
scher Christen‘‘ (DC) bestehend aus natıonalsozialistisch- völkıischen und antı-
semiıtischen Protestanten, VON vornhereın als zeıtwelse 1V VON der Parte1ı
unterstützte Erfüllungsgehilfin ZUT Etabliıerung einer evangelıschen EeICNSKIr-

61 Zıtiert nach SCHMIDT, Christ (wıe Anm 8),
DIETRICH BONHOEFFER, Wıderstand und Ergebung, Neuausgabe, Berlın 1127 hiler
Vgl ustus Delbrück seıne Frau Ellen geb Wahl dUus$s der Haft 1944/45 Berlın Lehrter Straße
VO 201 In Familienarchiv Delbrück „„Gott hört auf das Rufen, WEeNnNn Du iıhn selbst
suchst, nıcC. WE Du durch ihn Anderes suchst. Wenn dıie Tugenden nNicC auf (jott zurückbezogen
werden, sınd SI1E vielmehr Laster als Tugenden we1l S1iE ohne emu Ssiınd und daher aufgeblasen
und stolz. Von WwWwel Selten her laufen die Menschen Gefahr, Uurc Hoffen und durch erzweıftfeln
Die (Guten gebrauchen die Welt, (Gott genießen; hingegen die Bösen Gjott gebrauchen, dıe Welt

genießen.“
Be1i den „Confessiones“ handelt sıch die autobiografischen Betrachtungen des Kırchenlehrers.
Vgl BERHARD ETHGE, Dietrich Bonhoeffer. Theologe Christ Zeıtgenosse. Eine Biographie,
Darmstadt
Vgl PETER HOFFMANN, Wıderstand Staatsstreich Attentat. Der Kampf der Opposıtion Hıt-
ler, München 1969, 2032273
Vgl SCHMIDT, T1S (wıe Anm 8 D
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che angelegt mıt entsprechender deutschechristlichen ıturgie des Gottesdien-
Stes und inszenıertemneDas Projekt Reichskirche sollte aber letztlich
scheıtern. wofür verschiedene TUN! g1bt, etwa dıe selbstdesavoulerende
ede eiınes ihrer Miıtglıeder während der Sportpalastkundgebung 1933, in der
für viele Zuhörer Offens1v eine völkısche, VON em Undeutschen und em1-
ıschen eireıite 1rC. geforde wurde. ahezu alle Te1lorganısationen der
evangelıschen Kırchen uchten sich danach VON den abzusetzen. uch dıie
Einheit der zerbrach ihrerseı1ts: in der olge zerrieb Nan sıch in internen
Flügelkämpfen.°®® Als eiıne weiıtere Ursache für das Versanden eines olchen
Deutschc  stentums NnNeEeENNECEN ist dıe ründung des Pfarrer- Notbundes unter
ng des Berliner Pfarrers Martın Nıiıemöller (1892—1984) 1im September
1933 .6 Hıer schlossen sıch arrer ZUSAaNUNCN, dıe in dem eingeführten Arlerpa-
ragraphen in der Kirche einen Verstoß das Christentum sahen und Solıda-
tät mıt den betroffenen ollegen pflegten, diesen auch finanzielle Unterstüt-
ZUN® versprachen.

DiIie wurzelte letztliıch in dem arrer- Notbund und W1dersetzte sıch jeder
theologıschen Okkupation bzw nstitutionellen Gleichschaltung urc dıe natı1o-
nalsoziahıstische Doktrin theologisches Denken zuheis mıt der Dıalek-
ıschen Theologıe Karl ! arths (1886—1968) verbunden. Bereıts 1930 der
Schweizer eologe unter dem 1te „Quousque tandem...?‘* /0 in scharfer orm

dıe uellen Entwicklungen des deutschen Protestantismus und seiıner
Propaglierung eines SUZUSaSsCH horizontalen Christentums polemisiert, Die vert1i-
kale Diımension werde VETBZESSCH. Der Kern der schen Konzeption das
in der Offenbarung ezeugte Handeln Gottes den Menschen, der ZU gÖtt-
lıchen nadenmiıtte stilisierten Idee eiıner völkıschen Gemeiinschafi sefzte Bart
das totaliter alıter der bıblıschen Botschaft S{ gegenüber. nsofern dıe
Dıalektische eologıe Barths auch eın ufbegehren dıe bürgerliche Welt
und ihr oftmals völkisch- natıonal aufgeladenes Reliıgionsverständnıis.’'

In der genannten Barmer Theologischen Erklärung VO Maı 193472 NZ-
ten siıch dıe nhänger der getragen VoNn der eologıe Barths in sechs
Sätzen dıie völkischen lehren der ab, stattdessen bekannten Ss$1e sıch

Vgl LEONORE SIEGELE- WENSCHKEWITZ rsg 9 Christlicher Antıjudaismus und Antisemitismus.
Theologische und kırchliche Programme Deutscher Christen (Arnoldshainer exte; 89), Frank-

1994
Vgl KARL KUPISCH, Zur enes1ıs des Pfarrernotbundes, in Theologische Lıteraturzeiıtung U1 (1966),
ITA

Vgl KARL BARTH, Quousque ndem...?, in HERMANN SCHMIDT (Hrsg.) arl arth Vorträge
und kleinere beiten (Karl arth- Gesamtausgabe Abt. I, ürıch 1994, 215395
Vgl "TMUT RUDDIES, arl arth iIm Kulturprotestantismus. ine theologische Problemanzeı1ge, 1n
TETRICH ORSCH/HARTMUT RUDDIES (Hrsg.), ahrheıt und Versöhnung. Theologische und philoso-
phısche Beıträge Gotteslehre, Gütersloh 1989, 1902241
Vgl MARTIN HEIMBUCHER Hrsg.), Begründete Freiheıit. Die Aktualıtät der Barmer Theologischen Hr-
klärung (Evangelısche Impulse, 1). Neukirchen- Vluyn 2009
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den Grundlagen VON staatlıcher Bevormundung freiıen Kırche Den
deutschc  stliıchen Kırchenleitungen wurde DUnN auf en Ebenen CISCNC KIr-
chenleitungen gegenübergestellt die 99  rTuderrate Von den gemäßigten Miıt-
glıedern innerhalb der (intakte Landeskıirchen Mehrheıit der lutherischen
Bruderräte) spaltete sıch der olge CIn radıkaler Flügel dıe ach dem Fest-
halten den anlemer Beschlüssen benannten „Dahlemiten“ abh 73 Inhaltlıch
gepragt War die VON starken e1 miı1t der eılıgen Schrift und dar-
aus resultierend VON stark bıblisch akzentulerten erkündigung amm-
ten arrer eher dUus unterbürgerlichen Famıiılıen zeichneten sıch dıe Miıt-
glıeder der Urc akademischen Hıntergrun Aus Jedoch gılt
festzuhalten Dıiıe erwehrte sıch deutschchristlichen Vereinnahmung
des Protestantismus dem Nationalsozialismus sıch Stan: SIC N1cC schlecht-
hın abwehrend gegenüber und unterschied SC abschließend och
einmal festgehalten WECN1LSCI dıe Eıinstellung ZUT staatlıchen Polıtiık sondern das
rechte Verstehen VON Kırche und Evangelıum „Man verlangte Kreisen
Nn1ıc Wiederherstellung allgemeıiner Freiheiten Menschenrechte und Demokra-
t1e sondern drang CNg milieubezogen auf CISCHC relıg1öse Freiheiten auf Star-
ere Berücksichtigung 15  i1cher Werte und Gebote den polıtıschen ages-
geschäften und be1l den aßnahmen des Regımes e /4 Solche Gedankengänge
bhlıieben Justus fremd Vıielmehr ürfte uletzt dıe enlende 1ılı der O_
nalsozialıstiıschen Reglerung SCWESCH SCIN die eIDruc SCINeET ympa-
1en für CIN1SC Pfarrer und vermutlich die Theologıie arths e1Ne Heımat für
seinen Glauben auch der N1c finden 1eß Aus der Lektüre der Quellen
ass siıch jedoch be1l Justus eın arer 1ppmoment Sinne ehr VON
der ausmachen

Politische Verantwortung religi1öse offnung auf Vergebung
In TIE den Sohn aus ormulhierte Justus gewissermaßen Le-
bensabend die rage ach der Wıllensfreiheit die iıhn zeıtlebens bewegte >
och einmal HEW und or11f azu auf Martın Luthers „ Von der reinel

hrıstenmenschen (1520) zurück Justus „Der hrıst 1sSt Herr
aller inge und n1ıemand untertan und der hrıst Ist Knecht er ınge und Je-

73 Vgl HRISTIAN LUTHER, Das kirchliche Notrecht Theorie und Anwendung Kırchen-
kampf 937, Göttingen 1969
Vgl all dem ANFRED (GJAILUS, Keıne gute Performance. Die deutschen Protestanten 1 „Drıtten
Reich“‘, DERSARMIN NOLZEN rsg.), Zerstrittene „Volksgemeinschaft“‘. Glaube, Konfession und
Relıgion im Natıonalsozialısmus, Öttingen 2018 Y6-A hier S 106

” _ Ich habe mich mıt Kant, Fıichte und unter dem Neuen Rückert |Friedrich Rückert] abgeplagt und
schließlich entdeckt, daj} dıe rage, dıe mich e1Iisten bewegte, die der Wiıllensfreiheit, Chris-
tum ihre Lösung findet“‘ Vgl rief SCINeEN Sohn aus aus der Haft Berlın Lehrter Straße
Advent 1944 (maschinenschriftlich) Famıiılıenarchıv Delbrück
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dermann untertan.‘‘ ® Das Amalgam VON rel1g1Ös motiviertem Protest und emu
spiegelt eIDrucKs Denkbewegung, 11l IMNan seinen Lebenslauf auf einen un
bringen.'’ „JIugenden‘‘, WIie S$1€e der Nationalsozialismus propagıerte, Stan! Jus-
{us daher VON vornhereın unanfällig gegenüber, da s1e. ihren etzten TUunN! N1IC
In ott hatten her sah mıiıt der Machtergreifung einen historischen Oment

erke, WI1IEeE wenige Jahre ach den Ereignissen VON 1933 resümılerend
festhielt Man se1 sıch im aren aruDer, dass, abgesehen VON HUTF wenigen
deren weltgeschichtlichen Augenblicken WI1IeE der Französischen Revolution, 1er
der aag nıc DUr verfassungsrechtliche Belange der elıg10n gegenübersetze,
sondern eiıne eigene Weltanschauung.’® Im Nationalsozialısmus erblickte elb-
rück zweiıerle1: Eıinerseıits eiıne Pseudoreligion, dıe ihn dazu führte, den wahren
istlıchen Glauben vertiefen. Andererseıits erschloss sıch das NS- Regime
für Justus als durchformt Von Säkularısıerungstendenzen, die sıch als nony-
mıiıtät und Mater1aliısmus generlerten und die CL denke seinen Ju+
gendliıchen ‚Primitivitätskult‘‘, zeitlebens einen starken Abscheu verspürte
amı einherging dıe Empfindung des rapıden Verfalls VonNn ora und eC
dıie Ur auf christlichem Fundament erfolgreich reüssieren könnten. Schließlich
ist angesichts der nationalsozialıstischen Verbrechen ein individuelles Gefühl
VON Scham und Schuld NECNNEN, arum wırd Justus, WI1Ie im Folgenden arzu-
tellen, sehr häufig das Angewlesenseıin auf die göttliche nade und Vergebung
betonen und sich in eiıner immer stärker rel1g1Öös aufgeladenen Sprache selbst als
eine Sühnopfer sehen. Seine Schwester Emmı1 WIT: später dıe edanken
ihres Bruders WI1IeE 01g nachzeıichnen: „Der Gedanke, das, wofür der Name
Auschwitz ste. ann WEeNnNn überhaupt Je 1Ur durch das Blut derer gesühnt
werden, dıe das Nnıc gewollt aben, ıhm N1ıC TEM! ne und Versöh-
NUNs gehören S1e sınd Vorbedingung für Leben.‘‘””

amı fügt Justus sıch geradezu idealtypisc in die VON Chrıstoph Strom ent-
wortfene systematısıerende Motivationsstruktur der ‚Attentäter‘ VO Julı
19  S eın .°0 Denn ach seinen weıteren erhaltenen AÄußerungen cheıint seine
Frömmigkeıt ihn geradezu WI1Ie eın innerer Oftfor angetrieben aben. Aus ihr
heraus schöpfte Kraft ach der Haftlektüre VON Goethes „Wiılhelm Meisters
Wanderjahre“ (1829) und Gottfried Kellers „Der grüne Heıinrich“‘ (1854/55)
konstatierte Delbrück DS ist sehr merkwürdig, oethe das Christentum

verkennt; enn glaubt doch offenbar, in der beschaulıchen, auf sıch selbst

TIN LUTHER, Von der Freiheit eines Christenmenschen (1520), in Weıimarer Ausgabe (WA) 7,
zl 1-4
Vgl SCHMIDT, Christ (wıe Anm. 8),
Vgl ebd.,
MMI BONHOEFFER, Ansprache be1 der Gedenkteıier für die oten des Julı 944 1m Ehrenhoftf der
Stauffenbergstraße iın Berlın Juhlı 1981, in (GJRABNER/H DER (Hrsg.), Emmı1 Bonhoeftfer
(wıe Anm. 19), 21-33, hler
Vgl HRISTOPH STROHM, Dıie Bedeutung Von Kırche, Relıgion und christlichem Glauben 1im Umkreıs
der Attentäter des Julı 1944, ın SCHULTZE/A. URSCHAT,er (wıe Anm 24), 071
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zurückgezogenen ‚Schönen Seele das spezıfisch Christliche schildern och
mehr verkennt aber TIE Keller das Christliıche In dem Kapıtel ‚Glaubens-
mühen!‘. Es ist urchdrungen davon, ott in der atur schauen, aber VOIN
Glauben und der 1e€ und der Seligkeit hat 6E |Keller die alschen Vorstel-
Jungen des Verstandes An ott glauben ist ohl anderes als glauben,

l  = ist, enn den Urc Christus offenbarten Ott glauben, el
die Liebe Gottes glauben, und das ist Vereinigung mıt Gott, wirkliche Vere1-

nıgung” S
EKınige Passagen der Hafttagebücher sınd e1 als Gebete DZWwW geistige Be-

trachtungen verfasst, die VO Kampf den Tod be1 gleichzeitigem Wissen
das unbedingte Angenommen- und BejJaht- eın des Menschen Urc ott

ZCUBCN. Es ist jene Rechtfertigung, jene lutherische JUStitia dei DAaSSLVA, die
Delbrück eın ratiıonalıstisches Glaubensverständnis ausspielte, das de-
zıdıert zurückwiIies. her cheint Justus in der langen eıt der Untersuchungs-
haft, in der auf seinen Prozess ecte. bemüht. immer tiefer in die essentielle
ngder göttlıchen Wiırklichkeit eindringen wollen Eine solche Gottes-
schau für Delbrück aber auch gesellschaftliche Implikationen. Favorisiert
wurde eine „polıtische" Theologie** der Gesinnung und Tat angetrieben VON
dem Ofor der 1e (Gottes AES könnte übriıgens se1n. daß unNnseTe evangeli-
schen Kırchenlieder deswegen trocken wırken, we1l S$1€e VON einer falschen 1-
cherne1r ausgehen. Darın muß INan |Gottfried] Keller eCc geben, uUuNnseTe Kır-
che posaunt uns den Glauben 1Nns eben als ob DUr eine einfache
ac des Begreifens mıt dem Verstande ware ist’s aber Nnıc Der salmıs
ringt mıt dem Glauben WI1IEeE aco mıt dem nNgel » ach einer Lektüre der Ge-
spräche zwischen Goethe und Eckermann®** notierte CI ‚„Der ö0jährige Goethe
sagt einmal Eckermann, jede Produktiviıität OcNster in niıemandes
Gewalt stehe, ber alle irdısche acC rhaben se1l ‚Dergleichen hat der
ensch WIe unvernolite Geschenke VOoON oben, als reine Kınder (Gjottes be-
trachten, dıe mıt Ireudigem ank empfangen und verehren hat In sol-
chen Fällen ist der ensch oftmals als ein Werkzeug einer höheren eltregie-

81 Justus Delbrück seine Frau Ellen geb Wahl A4us der aft 944/45 Berlin Lehrter Straße,
21.12.1944, ISE, ın Famılıenarchiv Delbrück. Mit Blick auf das Gleichnis VOIN ungerechten
Haushalter (Lk 1 C 1—8) wiıird uch Ähnliches Sohn Klaus schreiben: „Wiıe teht’s aber VOT Gott
damit, gehö nıcht ihm alle N1SCIC 1€' und allen seinen Geschöpfen? SO st’s herrlich WI1S-
SCH, daß NSsSeTC Liebe hıer immer ein Durchbruch göttlichen Liebe ist, daß, wWwenn WIr in der Liebe
veremnigt sind, uns nıchts, nıchts nıchts trennen ann.  .. Vgl ebd.,
Selbstverständlich in Abgrenzung den polıtischen Entwürfen Carl Schmuitts Vgl z B EINRICH
MEIER, Dıe Lehre arl Schmiutts. Vier Kapıtel Unterscheidung Politischer Theologie und Polıti-
scher Phılosophie, Stuttgart 2004
ustus Delbrück seine Frau Ellen geb. Wahl Aus der aft 09044/45 Berlin Lehrter Straße,

IS in Famılıenarchıv Delbrück. Vgl Jakobs Begegnung mit dem nge In der
Wüste Gen 2 E 0219
Vgl JOHANN ETER ECKERMANN, Gespräche mıiıt (Gjoethe In den letzten Jahren se1ines Lebens, Leipzig

S48 (11.03.1828).
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rung betrachten, als ein würdıg befundenes efäß eines göttliıchen Einflu-
Bes Es i1st wirklich sehr merkwürdıg, B dalß erselIDbe (Gjoethe in den
platten rationalıstischen Vorstellungen der ufklärung efangen ist, die
Möglıichkeit der Vereinigung mıiıt ott im Glauben und in der 1e infach
übersieht ber das ist der Fluch der Protestantismus; das Überbordwerfen der
eılıgen Tradıtion und der Glaube 1Ur das Wort ist der Anfang des Ratıona-
lısmus .“85

Die protestantische Welt. Ss1e für Justus eIDruc Je mehr sıch dem Ka-
thohzısmus zuwandte, eiıne sozlaldıszıplinıerte, dıe auf Verinnerlichung und den
einzelnen Christen setzt, el ber eIDITUC spirıtuelle Dımensionen der
Gotteserfahrung und dıe COMMUNLO SANCIOTrUM ausklammerte Die rel1g1ÖöS- Qift-
1C Weltanschauung seines aufgeklärten Elternhauses konnte Nıc mehr te1-
len

d.) Der Katholizismus als3 spiriıtuelle Heimat
Im März 1945 1eß sıch Delbrück VON seiner Schwester Lene Augustins „Con-
fessiones‘‘ und eın essDuC In die schicken. Was usste Delbrück ber
den Katholizısmus, der sıch, als internationale und hlıerarchisch strukturierte
irche., aum gleichschalten leß? Sicherlich wırd ber dıe wichtigsten Eck-
aten des atholizısmus zwischen 1933 und 1945 esche1 gEeEWUSSL en al-
lein schon aufgrund seines tıven Interesses Gesellschaft und Politik, seiner
uletzt ja zentralen behördlichen Posıtion In der wehr, VOT em ber seiner
OoOntakte ZU Kreisauer Kreıs, in dem immer wıieder ber das Verhältnis VON
ITC und ag diskutiert wurde. Als ein1ge egmarken selen NUr genannt
Die Auflösung der Zentrumsparte1 und wenige onate später der Abschluss
des Reichskonkordats 1933 und seiıne schrittweise Aushöhlung urc dıe atllo-
nalsozialısten®®, dıe N1ıcC uletzt daraufhin verfasste Enzykliıka „Mıt brennender
orge  . aps 1US$ (1937), die umstrittene Eıngabenpolitik des Vorsitzenden
der Fuldaer Bischofskonferenz Kardıinal ertram (1859—-1945) im Vergleich
den dırekteren Protesten des Münsteraner 1SCHNOIS VOoN alen (1878—1946) der
des 1SCANOIS VonNn Berlın EeIDTrUCKSs Heimatdiözese ONnra:| raf VON Prey-
sing (1880—1950). Vielleicht hat Delbrück auch der Dekalog- Hır-
tenbrief der deutschen 1SCANOTIe VON 1943, in dem diese dıe zehn Gebote als
Ausdruck unabdingbarer, aber VON der NS- egierung N1ıc beachteter (jottes-

ustus Delbrück seine Frau Ellen geb. Wahl aus der Haft 944/45 Berlın Lehrter Straße,
n L17, in Famılıiıenarchiv Delbrück
Kın unktiım zwıschen dem nde des Zentrums DZW. dem Ermächtigungsgesetz VON März 1933
und dem Konkordatsabschluss VOIN Julı desselben Jahres ist allerdings n1iC. nachzuweısen, vgl
HUBERT WOLF, Reichskonkordat für Ermächtigungsgesetz? Zur Hıstorisierung der cholder- Repgen-
Kontroverse über das Verhältnis des Vatiıkans Natıonalsozialısmus, in Vıerteljahrshefte für eıt-
geschichte 60,2 (2012), 169-200



„Mit der Kirche habe ich Aun meinen Entschluss gefasst“ 147

und Menschenrechte schildern, beeindruckt?®7 Seine CNSC Beziehung VOTr em
seinen Miıtgefangenen, dem Jesuıtenprovinzial ugustin OSC (1893—1961) Y

eventuell auch ater Alfred Delp SJ (1907—-1945), lassen
SO sehr sıch Delbrück VonNn dem VON ıhm als indıvidualistisch wahrgenom-

Protestantismus abwandte, bleibt dennoch raglıch, ob ihn gleichzeitigdie Ausdrucksformen des zeıtgenössischen Katholizismus ANZOSCNH. Die Lıturg1-
sche Bewegung rund Romano Guardini (1885—1968)8, dıe Organisation des
katholiıschen Mıheus®? z B in Vereinen?® all diese Modelle scheinen dem VON
einem inneren Erlösungsbedürfnis getriebenen Justus Nnıc sonderlıchN-
gekommen se1n.

Für die wahrscheinliche Konversion ZU Katholizismus während seiner aft
in der Lehrter Straße dürften vielmehr die Gespräche mıt dem ebenfalls Zeli-
lengefängnis einsitzenden OSC der entscheidende Antrıeb SCWESCH se1n. Die
geistige Intensıität der Gefangenen, ihr lebendiger ntellektuelle Austausch er-
einander, ermöglıcht Urc dıe Hılfe der Gefängnisseelsorger, wurde bereits in
der Erinnerung Einzelner hervorgehoben.?! Der ehemalige Provınzıal der ober-
deutschen Ordensprovinz OSC arbeitete innerhalb des Kreisauer Kreises VOT
em konfessions- und kulturpolitische onzepte qusS, dıe helfen sollten, eine
große christlich- bürgerliche Basıs für e1in Deutschland ach dem ‚Führer“
gewıinnen. Dazu 1e VOT allem die ontakte den deutschen Bischöfen
auirec und schleuste Delp in den Kreıis der Wıderständler eın.”® Delp wıiede-
[Um ist verdanken, ass VOFr allem Ideen der päpstlichen Sozılallehre, WI1e
S$1e 1931 In „Quadragesimo Anno  6 formuliert wurden, in die Vision eines
Deutschlands ach den Natıionalsozialisten miıteinflossen ® 1C 1Ur OSC

Vgl Hirtenbrief der deutschen Bischöfe über die ehn Gebote als Lebenégesetz der Völker Auszug)
ugus 1943, ın UBERT (JRUBER (Hrsg.), Katholische Kırche und Nationalsozialismus 1930—

1945 Eın Bericht In Quellen, Paderborn 2006, 48 9-494 Der Hırtenbrief wurde jedoch N1IC. in
allen Dıiözesen, nıcht gleichzeıtig und N1IC. textgleich verlesen. Eın bereıts 941 durch AugustınRösch entwortfener „Menschenrechtshirtenbrief‘‘ wurde ebenfalls nıcht publık gemacht.88Vgl OMANO UARDINI, Dıie Kırche erwacht In den Seelen, in DERS., Vom Sınn der Kırche, Maınz

1955, 19-38
Auf dem Wege eın „Klassıker“ werden: RBEITSKREIS FÜR KIRCHLICHE ZEITGESCHICHTE ÜUNSTER

Katholiken zwischen Tradıtion und Moderne. Das katholische Miılıeu als Forschungsauf-
gabe, in Westfälische Forschungen (43) 1993, 588-654
Vgl HRISTOPH KÖSTERS, atholısche Verbände und moderne Gesellschaft Organisationsgeschichte
und Vereinskultur 1Im Bıstum Münster (Veröffentlichungen der Kommission für Zeıtge-schichte, Reihe Forschungen, 68), Paderborn Ü, 1995

Y1 Vg POELCHAU, Die Ordnung der Bedrängten (wıe Anm. 29), 83
Vgl OMAN LEISTEIN, Lebensbild, in DERS (Hrsg.), Augustin Rösch amp den Nationalso-
zialismus, Frankfurt a.M. 1985, 11-54, hler
Vgl OMAN BLEISTEIN, Augustin OSC Leben 1im Wıderstand. Bıographie und Dokumente, Frank-
furt a.M. 1998 Der Beschlusstext „Wirtschaft“ des Kreisauer Kreises VO Oktober 19472 ist ganzdeutlich getragen VOIN Prinzıp der Subsıdiarıtät. Vgl Beschlusstext: Wiırtschaft, ın BLEISTEIN
(Hrsg und KOom.), Ossıier (wıe Anm 30),
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se  N sondern auch Mitgefangene W1e der spätere evangelısche Bischof
Hanns ılje (1899—1977/) erinnerten sıch, ass OSC eine „ausgebreıtete, regel-
mäßıg geistliche Versorgung” N1CcC NUur für inhaftierte Katholıken ermöglıichte.
en nahezu tägliıcher, VOT der Gestapo geheim haltender Kommu-
10N und regelmäßiger Beichtabnahme während der ofgänge resümilert OSC
in der Retrospektive auch ber Feiern „der Rückkehr ZUT katholischen utter-
kırche", dıe zelebriert habe..?> Der Name Delbrück wird el jedoch N1ıCcC CI -

wann Obwohl VOT em Roman Bleistein regelmäßig OÖOSC publızıert und
seine Korrespondenz editiert hat, bleibt dessen spirıtuelles Profil insgesamt

verschwommen. soOz1lales Engagement für dıe arıtas dominieren ber theore-
ısch- theologische Äußerungen. Die wenigen Grundhnien ZUT Aufgabe der Kır-
chen, die sıch AdUusSs den immer wieder miıt handschriftlichen Korrekturen versehe-
18101 Textentwürfen des Kreisauer Kreises erkennen lassen.,. sınd naturrechtlicher

Dıie weltliche Aufgabe der 1IrC. se1 das übernatürliche göttliche eıl
den Menschen vermitteln Die rechte Ordnung des Lebens se1 g  SEIZL,
Was dıe Kirchen poliıtıschen Gegenreaktionen gegenüber dem Nationalsoz1a-
lısmus herausfordere.?® Eın oment, in dem sich Delbrück wıiedererkannt en
dürfte Eınen weiteren Wiıedererkennungswert bietet ebenso die komparatıve
Lektüre der elbrückschen Briefe in Verbindung mıt den Tagebuchfragmenten
und Meditationen Alfred elps, die in der unmittelbaren Nachkriegszeıt 1ire.
mehrfach aufgelegt werden mussten.?/ uch elps en eıste in seinen
etzten Lebenstagen VOT em dıe Idee einer Ordnung soz1ı1aler Ge-
rechtigkeıt, die ihre Letztbegründung 1ImM Sınne eines „theonomen Humanısmus"
ın otten sollte

ahezu unmöglıch erscheint allerdıngs, einen Anfangspunkt Hınwen-
dung Delbrücks ZU atholızısmus, konkreter müsste INan ZUT Essenz
des Christlichen, dıe sıch für ıhn in der katholischen Tradıtion ausdrückte,
markıieren. Was aber konstatiert werden kann, ist Mehr und mehr fand siıch Jus-
{US Nun in der katholischen Ekklesiologıe wıieder. Die Enge des nationalen Kon-
fessionellen Oste sıch für ıhn 1mM katholischen Universalısmus auf.?8 ‚„„Wahr ist,
Was VOoN alters her in der SaNzZCH Kiıirche mıt lautem katholischen Glauben VeI-

kündet und gepredigt WIırd, auch WENN eın erstan nachweisen und keıine
Darstellung 1ns lare bringen vVermas. Ich würde dem Evangelıum keinen
Glauben schenken, WEeNn mich nıc die Autoriıtät der katholischen Kirche azu

Vgl UGUSTIN „Dem ode entronnen””, in BLEISTEIN (Hrsg.). Rösch (wıe Anm. 92),
291-411, 1er 2701
Vgl eb 3272 und AUGUSTIN SCH, es (made in Feuer und Flamme, in ebd., 412-453,
1eT7 A 72221
Vgl LEIST! Rösch (wıe Anm. 93), 120f.
Vgl ALFONS DELP, Im Angesicht des es Geschrieben zwıschen Verhaftung und Hinrichtung

Freiburg 1.Rr. NEUu editiert VON OMAN BLEISTEIN (Hrsg.) Delp (jesam-
me Schrıiften Aus dem Gefängnıis, Frankfurt aM 1984

0® Vgl RAKELMANN, Delbrück (wıe Anm 24), 250
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bewegte Diese atze des ugustin klıngen absurd für jeden, der außerhalb der
Kırche Ste. der der die Kırche 11UT als menschnlıiche Organtisation nsieht S1e
sind aber gesprochen VON Jjemandem, dem die Gemeiinschaft des aubDbens In
der 11c iıne ealıta! ist, eiıne Wiırklichkeit des Lebens, und S1e edeuten,
der ensch in der Vereinzelung die Wahrheit des Evangelıums schlechterdings
nıcht fassen kann, und das 1st der Grundirrtum des Protestantismus.“® und
inwieweıt Delbrück be1 der Beschreibung dieses in seinen ugen „Grundıirr-
tums  . auch dıe real existierende meınte, I1US$S offenbleiben
Am OcNsten Feıiertag des atholızısmus. Ostersonntag, schrieb iIm Jahr

1945 seinen Sohn aus A1st die katholische HC aber eine christliche
IC geblieben, ist S1E uUuNseTe Mutterkıirche, und sıch VOnNn ıhr trennen, ist
nıchts anderes, als WEeNnNn eın iınd siıch VOonNn seiınen ern Jossagen wollte, weil
6S S1e. daß die ern in diesem der jenem Unrecht tun Nun lerne ich 1er
ım Gefängnis er Straße] dıe allerheiligen Gebräuche der 1rCc kennen,
dıe Gebräuche, dıe dıie Einheit der katholischen Christen en Öölkern
erziıic darstellen  00

Für Delbrück wurde die Zusammengehörigkeıit des gemeıinschaftlich, im Kol-
lektiv gelebten Glaubens mıt der ahrheıt des Evangelıiums ZUr eigentlichen HBr-
a  ng des Religi1ösen. Dies ohl auch, weıl sıch Justus ach einem NOotLtwen-
dıg abstrakt bleibenden Gegenüber sehnte Der Freund Klaus Bonhoeffer
ZW. uch in derer Straße inhaftiert. aber Von ihm isoliert.!9)
In den etzten onaten se1ines Lebens Justus bereıt, sıch dem e1 Gottes

unterwerten. Wıe sich selbst Mut machen, SC bereıits in den CI -
sSten Hafttagen: ZUnd NUunNn Zze1g mır Gott, daß sein unerforschlich 1st., und
daß WITr uUNsSseres Lebens 1Ur froh werden können, WECeNNn WITr arubDer hinaus
schauen ach, und WEeNnNn WITr täglıch bereıit sınd, WECNnN will, 1er SCNANIE:

nehmen. Und das WAar ich nle, aran ich In alle den glückliıchen Zeıten

Justus Delbrück seine Frau en geb Wahl AQUus der Haft 944/45 Berlin Lehrter aße,
226. in Familienarchiv Delbrück.

rief seinen Sohn Klaus 4aUS der Haft Berlın Lehrter Straße Ostersonntag, (ma-
schinenschriftlich), 1 E ın Famıilienarchiv Delbrück. Weıter heißt In diesem Brief‘ „Als [DDu VOT
Zwel Jahren Konfirmationsunterricht nehmen wolltest, WaTr mir eigentlich N1IC: Irecht?], eıl
ich schon damals die Absıcht katholischen Kırche zurückzukehren. Ich sagte Dır auch,
ber ich Wäalr och NnıcC 2anz entschlossen und wollte uch noch Wi  £n, bıs WITr wlieder zZzusamımen
wären, und dann dachte ich schließlich, dass der Junge Pfarrer der bekennenden Kirche Dır keine
Abneigung dıe Mutterkirche einflössen würde, weıl die bekennende Kırche die Katholiken als
Christen anerkenn:! enn dıie bekennende Kırche ist, scheint mır selber, auf der ucC nach dem
lebendigen Christus. Ich denke NUN, meın heber Klaus, Du ebenso wıe ich Von Deiner
Mutter weıß, einen Eınwand des (Gjewissens dıe katholische Kırche nıcht hast, darum bıtte ich
Euch, Ihr miıt Fel und Hänschen uch dort uch vorbereiıitet, amı WITr Ne WeNN (Gjott
will, daß WIT uns bald wlieder vereiniıgen, uns gemeınsam mıiıt seiner Heilıgen Kırche vereinigen kön-
nen.  .. Zu eiıner Konversion der Famılıe kam aber nıcht

101 Vgl ONHOEFFFER (wıe Anm. 78),
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mıt rnst nıe gedacht, Delbrück Realıist NUuS, wıssen, ass se1n Ab-
en unmittelbar bevorstand, Was auch insofern edauerte, da och 1e1

„und tut mMIr uch deshalb leid, ich schon abtreten soll aber
das ist Dummheit WEn ott will, ann urc den Tod eines Menschen
mehr als durch sein Leben.‘‘ 195
Diese ruhige, Ja abge  e Selbstreflexion den Erinnerungen, dıe Zeıt-

Justus en Emm1 Bonhoefftfer eschrıe ihren er Justus in
Kontrast ihrem Ehemann aus WI1e O1g ‚„Justus tief durchdrungen
davon, INan selbstverständlich kompromisslos den Weg des (Gjew1ssens
gehen müuüsse, führte aber NIC. zZU Ziel, konnte das seine uhe Nn1ıc CI-

schuttern, weil tief gläubig HKr hne 7Zweifel einer etzten Wahr-
heıt hınter den Dıingen‘‘.'“ Dieser (;laube eine letzte ahrheıt ohl
auch, der iıhn in Reaktıon auf das missglückte Hitler- Attentat VO Jul 19  S

der Außerung ewOog „ICcHh glaube, gul, gemacht wurde., und
vielleicht uch gzul, mißglückte.‘ *° Umgekehrt galt Dort, aus Bon-
hoeffer eine nüchterne Betrachtung der inge den Jag egte, etwa Was dıe
Betrachtung der Gottessohnschaft Christı angıng, „da bekamen Justus ugen
einen überirdıschen anzZ, und deutete brockenweise d} unte 6SSCI

Gesetz sıch willig geben bereıt ;ott des Schöpfers, der uns erlöst
VON unseren Unklarheıten durch die Botschaft VonNn der Liebe.‘ 106 en einem
refleKtierten Habitus und eiıner nüchternen Sachlichkeit sein Wesen also
durch Versenkung, der D7 ach Wahrheıit 1im e1s Gottes gekennzeichnet.*®”
Theologische Kategorien deuten sıch d die ihren rsprung in einem festen
Vertrauen auf eiıne göttlıche Kraft aben, die dıe aUus den ugen Welt-
ordnung wıieder 1Ns Gleichgewicht bringt. Dieser Glaube 1eß Justus, uch als
die unmittelbare Todesgefahr vorüber W, nic 108 Wiıe Delbrück dıe wenigen
Jage zwischen Aprıl und Maı 1945, in denen seine kurze Freiheit genießen
konnte, bevor VOoON der deutschen in die russische Gefangenschaft Z1ng, VCI-

brachte, aruDer g1bt das Notizbuch seiner Schwester Emmıiı Aufschluss .„„Miıt
usS{|us Lene gewandert Gespräche ber Luther und Katholizismus.‘ 108

102 Tagebücher (3 2 C zıtiert ach SCHMIDT, hriıst (wıie Anm. 8),
103 Tagebücher (ID), 6 E zitiert nach ebı  *

Emmıi1 Bonhoefter ihren Sohn Thomas Konfirmation, zıtiert nach SCHMIDT, T15 (wıe
Anm 8);

105 BONHOEFFER, sprache (wıe Anm. 79),
106 Ebd.
107 Vgl LEBER, Delbrück (wıe Anm. 213
103 Emmı1 Bonhoefter: Notizbuch 1945, ın RABNE: DER (Hrsg.), mmı Bonhoeffer (wıe Anm.

19), 13-20, hıer
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111 azı
Der Lebenslauf VON Justus Delbrück uns Mann auf dere elb-
rück emanzıpılerte sıch zunächst VON dem kulturprotestantischen en SCINECS
Elternhauses und fand ber Faszınation für Phiılosophie und Laiteratur

Suchbewegung SC1INeT cNrıstlıchen Spırıtualität dıe sıch erst
gesellschaftlich engagıerten Bekenntnis ZU evangelıschen ann katholischen
Glauben ausdrückte nNsofern 1st Justus Verhalten mehr als CHIE Verteidigungs-
haltung Von tradıtiıonellen bürgerlichen Elıtegruppen die iıhre angestammten Po-
S1it1ONen aal und Gesellschaft gegenüber den Nationalsozialisten Nnıc eC1N-
büßen wollten 109

Miıt Fug und ecC ass sıch eIDrUucCKs Verhalten als Wiıderstand einstufen In
den verschledensten analytiıschen Odellen die ZUT ewertung des Verhaltens
der Zeıtgenossen Nationalsozialismus eingeführt wurden 1st Haltung
ohl auf der OCAsSten Form einzuordnen!!9 nämlıch der aktıven polıti-
schen Konspiration*" als Maßnahme ZUT Vorbereitung des Umsturzes!!2 bzw
tıven 1derstand/in der t1ven Kollaboration 113 hne dieser Stelle die
Dıskussion dıe Erscheinungsform spezıfisch ‚„„‚Christliıche  ß Wıderstan-
des einste1igen wollen !!4 erscheımnt das OUV des auDens AQus dem sich be1
eIDruc SCIN Wıderstand näh doch evident Diese chrıistliche Motivatıon
Spe1SL sich be1 Delbrück dUus geradezu essentiellen Vertrauen auf ott als
dem SEMDEFr MAJor mıt dem C1INe Vereinigung 1e möglich 1ST Gerade ıhm
der dus dem kulturprotestantischen 1ıheu stammte erschıen die nnäherung
den Katholizismus als folgerichtige Konsequenz SCIHHNEGT krıtischen Haltung
gegenüber dem Natıonalsozialismus e1Ne Konversion stattgefunden hat der
N1ıc erwe1list sıch aber letztlich als zweıtrang1ıg DIie katholische Iradıtion iıhre

109 Vgl LAUS- JUÜRGEN MUÜLLE|  ANS MOMMSEN Der deutsche Wıderstand das Regıme
Zur Hıstoriographie des Wiıderstandes KLAUS- JUÜRGEN MÜLLER (Hrsg.) Der deutsche 1der-
STanı 1933 1945 Paderborn 1986 13 J hıer S

10 Zu den Modellen verschiedener Kollaborationsstufen und ihrer krıtiıschen Bewertung vgl LAF
LASCHKE Stufen des Wıderstands Stufen der Kollaboration ANDREAS HENKELMANN/NICOLE
PRIESCHING (Hrsg ), Wiıderstand? Forschungsperspektiven auf das Verhältnis VON Katholizismus und
Nationalsozialismus (Theologıe Geschichte Beiheft 2) Saarbrücken 2010 63 xx hıer R

111 Vgl für den Protestantismus BERHARD BETHGE dam Von Trott und der deutsche Wıderstand
Vierteljahrshefte für Zeıtgeschichte 11 (1963) 278 2723 ZaT

112 Vgl DETLEF PEUKERT DiIie Edelweißpiraten Protestbewegungen jugendlıcher Arbeıter Drıtten
Reich ine Dokumentation, öln 1980

113 Vgl KLAUS OTTO/HANS UNTER OCKERTS/KONRAD KREPGEN Natıionalsozialistische Herausforde-
rTuNng und kirchliche Eine Bılanz, LAUS OTTO/KONRAD PGEN (Hrsg.) Kırche Ka-
tholiken und Natiıonalsozialismus, Maınz 1980, 101- 118

114 Für aktuellen Überblick über das durchaus problematisıerende Verhältnis Von Katholı1-
Z1SMUS und NS - S5System vgl LAF BLASCHKE, Die Kirchen und der Natıonalsozialısmus, Stuttgart
2011 HRISTOPH ÖSTERS.  ARK DWARD UFF (Hrsg.) Die katholische Kırche en e1ic
Eıine Eınführung, Freiburg ı.Rr 2011 ENKELMANN/N PRIESCHING rsg X Wıderstand? (wıe
Anm 110) und KARIL- JOSEPH UMMEL/MICHAEFL KISSNER (Hrsg.) Die Katholiken und das rıtte
Reich Kontroversen und Debatten Paderborn 2009
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ungebrochene apostolische Sukzession, dıe performatıve Inszenierung der 1tur-
g1e, welche festen 1tualen unterliegt und überall auf der rde in gleicher Weise
zelebriert wird, SOWIE die damıt verbundene Gemeinschaftserfahrung erscheinen
Justus Nnıc im konftfessionellen inne attraktıv 1elmenr INan sıch das
Dıktum des Kırchenvaters Inzenz VON Lerins erinnert, WeNnNn schrieb, katho-
lısch ist, ‚„„Was überall, Was immer und Was VON en geglaubt wırd‘‘ 115 Hier Jag
für eIDTruc möglicherweise der attraktıve Anziehungspunkt In Vergleich
einem in seinen ugen rationalistischen, indıyiıdualıiısierten Protestantismus,
der seiner Wahrnehmung ach Zu chnell Anfällıgkeiten für den Natıonalsozi-
alısmus aufwelsen konnte Mıiıt seiner Konversion Stan Justus eIDrucC nNnıc
alleın Im des Wiıderstandes die Nationalsozialisten gab eiıne
el VON Konversionen ZU atholizısmus. etwa be1 Isa Vermehren ya

1stop Probst (1919—1943)!!7 und den Geschwistern Hans —
und Sophıe Scholl (1921—1943). Be1i Probst und den Scholls, Mitgliedern

der „Weıßen Rose  .. fiel die Entscheidung konvertieren ebenfalls im efäng-
Nn1ıSsS RBe1 ihnen sollte sich die Gewissheıit, hingerichtet werden., 1im Gegensatz

dem Fall Justus eIDIruc ewahrheıiten Zu dıifferenzieren ist allerdings ach
der Motivatıon der Genannten. Be1 den Scholls etwa stan:! eın katholischer
Existenzialısmus 1im Miıttelpunkt*®, den Delbrück N1ıCcC als seinen Glauben
anerkannt al  e

Die 1ıtare Strategie des NS- Systems erlebte eIDruCc inmıtten eines
genannten Kulturvolks. das 05 Prozent aus getauften Christen bestand!?%
ZU einen als eıne Entkonfessionalisierung des Ööffentlichen Lebens., in der AB
die gesetzlıch garantıerte Irennung Von aa und 1rCcC Verletz sah Auf der
Mikroebene wurde ZU anderen auch aufgrund seiner Schlüsselstellung In
der miılıtärischen wehr miıt dem persönlichen Schicksal verfolgter Menschen
konfrontiert Am me1sten en gegeben en dürfte ıihm jedoch der uUurc
die Hıtler- 1Ktatur ausgeübte TUC auf das GewIlissen des Eıinzelnen. Be1 Jus-

115 Vgl MARTIEN PARMENTIER, „Vinzenz Von Lerins®‘, In: Theologische Realenzyklopädıe 35
(2003), 109-111, hıer 109

116 Vgl BARBARA EGEN, „Das Herz schlägt in Ravensbrück‘‘. Dıiıe Gedenkkultur der Frauen (Schriften
AQUSs dem Haus der FrauenGeschichte, 31 Opladen 2010
Für Probst bedeutsam WAar das ıreichen eines inneren eıls, das in der Vollendung seiner Person-
ichkeit lag. Vgl AKOB KNAB, Die innere Vollendung der Person. 1Stop. Probst, ın DETLEF
BALD/JAKOB NAB rSg.), Die Stärkeren 1im Geiste. Zum christlichen Wiıderstand der Weißen Rose,
Essen 2012 137147

118 Die Scholls unterhielten Kontakte dem katholischen Publizısten und „Hochland“"- Herausgeber
arl Muth (1867—-1944) und Theodor Haecker (1879—-1945). Vgl BARBARA BEUYS, Sophie Scholl.
Bıographie, München 2010 und ARBARA ELLERMEIER, Hans Scholl. Bıographie, München 2012

119 ass uch umgekehrt NS- Verbrecher In ihren letzten Lebenstagen ıne spirıtuelle SucC CIND-
fanden, beweist dıe Biografie des „Schlächters VONN Polen‘  “ Hans ran (1900—1946), der sich wäh-
rend seiner Haft dem Katholizısmus wandte Vgl HRISTOPH KLESSMANN, Der Generalgouverneur
Hans Frank, In Vierteljahreshefte für Zeıtgeschichte (1971), 245-250

120 Vgl MMI ONHOEFFER, Zeugen 1m Auschwitz- Prozeß; in (GJRABNER/H DER (Hrsg.), Emm1i
Bonhoefftfer (wıe Anm 19), 134
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{us erreichten die Natıiıonalsozialisten damıiıt das Gegenteıil: Vor einem sol-
chen gesellschaftliıchen Hıntergrund nämlıich wurde die innere Freıiheıt, die Un-
abhängigkeıt des GewI1ssens, geradezu ZU formalen Beurteilungsmaßstab
eIDruUucCKs Seine tiefe Frömmigkeıt drängte ıhn einer Tat in der Welt Die
Pole seInes Handelns Ja selbst ezug auf Luther als emu und
Protest, Gehorsam und Ungehorsam egründet. 1Cc VETSECSSCH werden
e1ım achdenken ber die Beurteiulung Delbrücks uch die sozlale Dıimension,
worauf bereıts Uwe Schmuidt aufmerksam gemacht hatlll Miıt aus Bonhoeffer
und Hans VON ohnanyı tanden ıhm Zwel Freunde aus Kındertagen ZUTr eıte,
die in ethischen und polıtıschen Belangen ähnlıch dachten und handelten, auch
WenNnn sS1e aus dieser grundlegenden Krıtiık NS- System eine andere Konse-

als eiıne Annäherung den katholischen Glauben. Zusammen mıt
der fundamentalen Wahrnehmung Deutschlands als einem Unrechtsstaa und der
christlichen Verpflichtung handeln, ürfte sıch Justus eIDrucKs Widerstand
rklären lassen. Seine Ideale indes en weıter. Jamlıtz, die JTodesstätte VonNn
Justus, ist Ar Erinnerungsort‘“ geworden. Auf dem dortigen Bahnhofsgelände
Ste eute das ‚„Justus- eIDrucCK- Haus  .. die darın beherbergte ademıe
sıch für die gesellschaftlıche Mıtbestimmung VON Kındern und Jugendlichen
ein .12

121 Vgl SCHMIDT, Christ (wıe Anm. 8),
122 Grundlegend für dıe Theorie der 1eu de memoIlre PIERRE NORA YrSg.), Zwischen Geschichte und

Gedächtnis, Frankfurt Maın 2001
123 http://www.demokratiebildung.info (25.02.2016). Vgl auch EIGELT, Umschulungslager (wıe

Anm. 60).


